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lMitteitungsbtott für den stodtteit Kobten=@
6. Johrgong - Nt. 26 ! l"

HERZLICHE EINLADUNG

Auch in diesem Johr veronstoltet
der SPD-0rtsverein Koblenz-Lütze1

dos LUTZELER MoSELUFERFEST

onläßlich der Vero nstol tung
"Rhein in FIommen "
om Somstog, 8. August I981.

Die KA-JU-LU Blou-GeIb mit einem
Weinstond und der Turnverein Kob-
lenz-Lützel mit Trompolin-Springen
mochen mit.

Beginn ob 16.00 Uh r.

-Sichern Sie sich frijhzeitig einen
der 600 Sitzplötze.

Der Reinerlös der Veron stol tung
dient wieder der Verschö neru ng
unseres Stodtteils.

Wonn geht es weiter
mit dem Mo selu ferousbou?

"Wonn geht es weiter mit dem luloseluferousbou? "
frogt unser SPD-Rotsmitglied Dieter I'luscheid in
einem Schreiben on Oberbi;rgermeister Hörter. Be-

konntlich hotte der Stodtrot :uf Antrog der Liji-
zeler SPD-Rotsm itgl ieder Wil1i Frießner, Dieter
l'4uscheid und Horst Thiedeke beschlossen, in die-
sem Johr den l'loseluferbereich zwischen Stoustufe
und Neuer MoseJ-brücke quszubquen.Muscheid drdngt

ietzl. Er wilL wissen, wonn begonnen wird und

wonn dj.e Arbeiten obgeschlossen sind.

Wohnungssuchende ouf der einen, leerstehende
Wohnungen ouf der onderen Seite. Auch in Lützel
gibt es dos. Als unser Bild entstond,wohnte noch
ein flieter im Hous Ecke Brenderweg/Andernocher
Stroße, Er ist inzwischen ouch ousgezogen, TeiI-
veise stqnden hier Wohnungen johreJ.ong leer. Wie
vir in Erfohrung bringen konnten, sol.l dos Hqus
jetzt modernisiert werden. Wie hoch die l,liete
donoch sej.n wird, dos weiS ollerdings keiner.

Unser Stadtteil



SommerPouse gut ij berbrijckt

Auch in der Sommerpouse zeigt sich die Liitzeler
SPD oktiv. Unter Führung ihrer Rotsmiiglieder
Dieter l'4uscheid, WilIi Frießner und Horst Thie-
deke unternohm mon eine 0rtsbegehung, die vom

Schüllelplotz entlong dem Lijtzeler Moselufer bis
zum Aufgong on der Eisbreche, donn weiter durch
di.e Johonnesstroße in die Mittelweiden fÜhrte'
Hier wurde u. o. die 5chrebergortenonloge durch-
quert. Von den l4ittelweiden ging es ijber den Bo-

delschwingh wieder zurÜck zum Schijllerplotz und

von dort zum Schortwiesenveg '
Sinn und Zweck der Ortsbegehung umriß der SPD-

0rtsvereinsvorsitzende Dieter l''luscheid, MdL, so:

" Auf diese Art können uir uns om besten vor Ort
uber den Zustond der Liitzeler Stroßen, Plötze,
Grünonlogen sowie der SpieJ.p}ätze ein Bild mo-

chen. "
Viel Positives ober ouch noch viel Negot iv es
wurde wieder einmol festgestellt.Wegen verschie-
dener Dinge wollen sich die LÜtzeler Rotsmitglie-
der on di.e Stodtverwoltung wenden.
Besonders fiel ins Auge: Nicht wenjger ols 9 ob-
gemeldete Autos stonden unter der neuen l''losel-
briicke. Doß der PIotz vor der Turnho].Le 6fters
gereinigt werden müßte, wor sogor der CDU schon

oufgefollen. Auf dem Spielpl'otz neben der Schule
sind viele Einfriedungspolisoden verfoult,oußer-
dem dreht sich dos Korussell nicht mehr. Beim

Aufgong von der Stqustufe zur Eisbreche ist die
K indervogenrompe defekt. Wer zudem noch weiß,doß
dieses Gelände qIs Gortenqnloge dekloriert i.st,
muß schon sehr trourig werden, wenn er di.ese

Wildnis sieht.Al-les in o1lem wurde festgestellt,
doß noch viel gemocht werden mußf um unser LÜt-
ze1 ottrqktiver zu ge stolten '

Auch Kommunolpolitik in Lützel !

Eine gonz besondere Art der Kommunolpolitik
proktiziert in letzter Zeit dos Lutzeler CDU-

Rotsmitglied Werner Eiskirch. In mehreren Brie-
fen qn den Oberbij rgerme ister moniert er dies und

jenes und stellt Forderungen on die Verwoltung.
Sein gutes Recht, sollte mon meinen. Besonders
konn oder soll ieder sehen, wie sehr sich Herr
Eiskirch um Li.;tze1 sorEt. Hokt mon ober einmql
bei seinen zum größten Teil berechtigen Forden-rr
gen noch. fö111 vieles in ein onderes Licht. Nur

ein Beispiel: Do fordern vor ijber einem Jqhr die
drei Ll;tzeler SPD-Rotsmitgl ieder Willi Frießner,
Dieter Muscheid und Horst Thiedeke die Vewoltung
ouf, mit der Wosser- und Schiffoh!tsvelwoLtung
ijber eine öffnung des Schleusenbereichs fiir Fuß-
gänger zu verhondeln. Entsprechende GesPräcl*_-
verden ouch oufgenommen und der domolige Boude-

zernent Giinter Pouli konn die erfreuliche l''lit-
tei.lung mochen, doß die Wosser- und Schiffqhrts-
vervoltung grunds6tzlich einverstonden ist. Dor-
oufhin beontrqgen wiederum die drei SPD-Rotsmit-
glieder, '1981 die luloseluf eronloge im Schleusen-
bereich quszubouen. Uber diesen .Antrog wird in
den zustöndigen städtischen Gremien - denen Herr
Eiskirch zum Teil ouch ongehört - ousfu-hrlich
beroten, Die Verwoltung entwickelt entsprechende
Ausbouplöne.Der Ausbou wird donn in öffentlicher
Rotsitzung mit der Stimme von Herrn Eiskirch be-
schlossen und die Arbeiten werden ousgeschri.eben.
Am 10.6,8l - olso vor gut einem l4onot - werden
die Wege- und I'lourerqrbei.ten vom Vergobeousschuß
vergeben und die Firmen werden mit den Arbeiten
beou ftrogt.
Nochdem dies olles so geloufen ist, fangt r

quch Herr Eiskirch on, sich mit dem Themq "FuYl
wegverbindung im Schleusenbereich"in der öffent-
lichkeit zu beschäftigen. Er mocht einen Ausbou-
vorschlos. Ein letztei V.'iJlf,l--äT-äi-Toli
den Zug ou fzu springen?
Auch eine Art, Kommunolpolitik zu mochen. Wie
mon dies nottjrlich bewerten soll, bleibt jedem

Leser selbst ü berl,o s sen.

LUtzeler Noc hrichten
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Die SPD am Ort



o
90 Jahre
VfB Lützel

Runde 90 Johre o1t oder jung. je noch.Ansicht.
wurde in diesem Johr der Verein fijr Bewegungs-
spieJ-e Lutzel. Grund genug, dies gebührend zu
feiern. llqn hotte sich im Vorstond viel einfol-
Ien lossen und eine gonze Sportwoche ouf die
Beine gestellt. Von Pfingstmontog, wo die Eröff-
nung und ein Fußbollspiel des VfB Lijtzel gegen

die Ju n ioren-Au swohL Rheinlqnd stottfond (siehe
Bild), bis zum Sonntog, vo der Vorstond des VfB

Demntichst neues Verwoltungsgebäude
om Sc hullerpto tz/Gi; terbohnhof

Die Innungskronkenkosse Koblenz (IKK) wi.L] vom

flijnzplotz weg und ein neues Verwoltu ng sgebtiude
in Lutzel errichten, und zwor i.m Anschluß on dos
bereits im Rohbou fertiggestellte Gebuude der
Bou-Berufsgenossenschqft Wuppertol, di.e im Win-
ter dieses Johres hier den Betrieb ihres Ar-
beitsmedizinischen Zentrums oufnimmt.
In seiner letzten Siüung vor den Ferien beschloß
der Stodtrot, der IKK ein Grundstück von i845 qm

qus dem ehemolj.gen 'Ge1önde Holzer' zu veräuf3em.
Der Anstoß zu dieser Absicht der IKK kom - wie
im Foll der Bou-Berufsgenossenschoft Wuppertol -
vom Vorstqndsmitglied des Lijtzeler SPD -Ortsver-
eins, Helmut Louterborn.
Helmut Louterborn, oIs Arbe it nehmervertreter ei-
ner der beiden Vorsitzenden der Vertreterversmm-
lung der IKK: "Die Umsiedlung der IKK noch Ll;t-
zel ist noch meiner Auffossung ein Gewinn fijr r.rx

seren Stodtteil. Lutzel vird durch diesen Dienst-
leistungsbetrieb oufgewertet. Di.e fn nu ng sk ronkar
kosse ist die soziole Kronkenkosse fiir dos Hond-
werk. Ihr gehören nur Arbeitnehmer und selbstän-
dige Hondwerker ous dem Bereich der Trögerinnun-
gen on. Insgesomt betreut die IKK Koblenz &rzeil.
iiber 30.000 Versicherte und 1.021 Hqndwerksbetia-
be. Die IKK beschöfti.gt 36 l'litorbeiter. Alles in
ollem: Ein Gewinn flir Li;tze1 !"

gegen eine l'4onnschoft der Vorstände ous onderen
ortsvereinen spielte, wechselte sich täglich ein
interessontes Progromm ob.
fnnerholb des VfB konnte mon noch ein Jubiläum
feiern. Die Bosketbo]IobteiIung, mit 130 oktiven
Spielern eine stqrke AbteiLung, konnte ouf ihr
25-jähriges Bestehen zurtjckbl,icken' Dos 15. In-
ternotionqle Bosketbollturnier um den Rhein-l'{o-
sel-Poko! mit so renomierten Teilnehmern wie F.

C. Schqlke 04, Märker BerJ-in, MTSV l'lunchen und

Runners BriisseL wor sicher.Lich eines der Hohe-
punkte der Sportwoche. Dies)ähriger Sieger wurde

der F.C. SchoLke 04, der sich im Endspiel gegen

die gutspielende Mqnnschoft des VfB Lutzel durcl>

setzte.Die Siegerehrung wurde von dem Vorsitzen-
den der Ll:tzeler 5PD, Dieter l'luscheid, l'1dl, vor-
9enommen.
Der Glon2punkt der JubiläumsfeierLichkeiten wor
sicherlich der Festkommers in der AuLo der Goe-
the-SchuIe,zu dem der Verein olle seine l"litgIie-
der und Freunde eingeloden hotte.
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Wußten Sie schon...

Auf einen Blick



Die Koblenzer Stodtonsicht wird f'Ür uns LÜtzeler
immer schöner. VieIe Houseigentijmer hoben ihre
zur Mosel,front gelegenen Fossoden schön gestol-
tet. Umso negotiver follen die noch verwohrlostgl
oder beschädigten Housgrund§tÜcke on der Mosel-
front jetzt notü11ich ins Auge.Eines die-r Gun d-
stücke liegt - von LützeJ' ous gesehen - links
neben dem ' Schöffenstiibchen' .

Dqs LUtzeler Rotsmitglied Dieter Muscheid hot
sich jetzt in einem Schreiben on 0berbUrgermei-
ster Hörter gewondt und ihn um Auskunft gebeter-,
wonn dieser Bereich schöner gestoltet werden

soII. Er will insbesondere wissen. ob es zu-
trifft, dqß dieses GrundstÜck in stödtischem Ei-
gentum ist.

Problem Schortwiesenweg

Die Verhijltnisse im Schortwiesenweg zvischen
dem Compingplotz und Neuendorf sind ein Argernis.
0bwohl der Schortwiesenweg in diesem Bereich nur
für den Anliegerverkehr freigegeben ist, wird er
ouch munter von solchen Leuten befohren,die ihre
Spozierfohrten mochen. Muttern,di.e hier mit Ki.n-
derwogen und Kleinkindein spozieren gehen, wird
es oft ongst und bonge. l''lqnchmol rettet sie nur
ein Spruag zur Seite. Von Ruhe beim Spozierenge-
hen ist iiberhoupt keine Rede.
Aber nicht nur dos ist ärgerlichl l'lonche Zeitge-
nossen fqhren mit ihren Autos - und quch Motor-
rädern und l''lopeds - nicht nur durch den Schort-
wiesenweg spozieren, sondern sie stellen ihre
Fohrzeuge ouch noch mitten ouf den Rheinviesen
ob. Muß dos sein ? Dos Lijtzeler SPD-Rotsmitglied
Dieter lluscheid, MdL,meint: "Nein,porkende Pkw's
mitten ouf den Rheinwiesen dürfen nicht sein.
Unmi.ttelbor om Neuendorfer Eck ist ein großer
Porkplotz und ebenso gegenUber den Fußbollplotz
in Neuendorf. Der Bereich dozvischen muß den

Spoziergängern und Erholungssuchenden vorbehoL-
ten bleiben. Ich hobe mich desholb qn den Ober-
bürgermeister ge!.ondt und beontrogt, dieses Pro-
blem in dgr zustöndigen Ausschüssen zu beroien .

Notfqlls muß eine SchIießung des l',ieges mit Bor-
riere om Compingplotz und om Fußbollplotz in
Neuendorf ins Auge gefoßt werden."
Eine drostische I'lqßnohme I l'lie denken Sie. liebe
Leser, über dieses Problem? Schreiben Sie uns
oder direkt unserem Rotsmitglied Dieter ltluscheid
Ihre lule inung.

Liitzeler Moselufer bold
'Dr. Kurt Sc humoc her-Ufer ' ?

Noch Meinung des SPD-Ortsvereins soll unser LUt-
zeler Moselufer den Nomen 'Dr. Kurt Schumocher-
Ufer' erholten. lYit einem entsprechenden Antrog
wqndten sich die Liitzeler SPD-Rot sm itgl ieder on
die Stodtrots froktion der SPD. In dem Schreiben
heißt es: "Dr.Kurt Schumocher vor ein quer durch
oIle Pqrteien und in der gesomten &vtllkerung bis
zum heutigen Toge in hohem Ansehen stehende Per-
sönli.chkeit. Dr. Kurt Schumocher, i.m Johr 1895
geboren, rror von i946 bis zu seinem Tode 1952
Vorsitzender der SPD. qußerdem seit '1949 Frok-
t ion svorsitzender der 5PD-Bunde stog s froktio n. Er
golt ols einer der Vöter des Grundgesetzes.,'

fn der Zwischenzeit hot die SPD- Stodt mtsfrkt ion
einen entsprechenden Antrog für die nöchste Rot-
sitzung e ingebroc h t.

'4'

lm Brennp <-

.-. .-


